
517

BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1961 Ausgegeben am 31. März 1961 20. Stück

8 7 . Verordnung: Aufhebung der Verordnung über verbotene Spiele.
88. Verordnung: 8. Prokuratursverordnung.
8 9 . Verordnung: 21. Änderung der Arzneitaxe.

8 7 . Verordnung des Bundesministeriums für
Inneres vom 14. März 1961, mit der die Ver-
ordnung des Bundeskanzleramtes über ver-

botene Spiele aufgehoben wird.

Auf Grund des § 522 des Österreichischen
Strafgesetzes 1945, ASlg. Nr. 2, und des Ar-
tikels III der Strafgesetznovelle vom Jahre 1920,
StGBl. Nr. 286, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundeskanzleramtes vom
30. April 1923, BGBl. Nr. 253, über verbotene
Spiele wird, soweit sie derzeit noch in Geltung
steht, aufgehoben.

Afritsch

8 8 . Verordnung des Bundesministeriums für
Finanzen vom 15. März 1961 über die Er-
weiterung der Vertretungsbefugnis der
Finanzprokuratur (8. Prokuratursverord-

nung).

Auf Grund des § 2 Abs. 2 des Prokuratur-
gesetzes, StGBl. Nr. 172/1945, wird verordnet:

Der Finanzprokuratur wird die Rechts-
beratung der Österreichischen Akademie der
Wissenschaften sowie deren Vertretung vor allen
Gerichten und Verwaltungsbehörden übertragen.

Heilingsetzer

8 9 . Verordnung des Bundesministeriums für
soziale Verwaltung vom 16. März 1961, wo-
mit die Österreichische Arzneitaxe 1956,
BGBl. Nr. 251/1955, neuerlich abgeändert

wird (21. Änderung der Arzneitaxe).

Auf Grund des § 7 des Gesetzes vom 18. De-
zember 1906, RGBl. Nr. 5/1907, betreffend die
Regelung des Apothekenwesens wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministeriums für
soziale Verwaltung vom 5. Dezember 1955,
BGBl: Nr. 251, womit eine Österreichische
Arzneitaxe herausgegeben wird (Österreichische

Arzneitaxe 1956), in der Fassung der Verordnung
vom 16. Dezember 1960, BGBl. Nr. 291, wird
abgeändert wie folgt:

Artikel I.

In der Anlage B werden die Preisansätze der
nachstehend angeführten Arzneimittel wie folgt
festgesetzt:
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Artikel II.

Die Verordnung tritt mit 1. April 1961 in
Kraft.

Proksch


